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Kirmeswochenende
lockt nach Neustadt
Musikalische Highlights wechseln sich ab mit lokaler Tradition

NEUSTADT/WESTERWALD.
Wie in jedem Jahr findet nach
Christi Himmelfahrt traditionell
die Kirmes in Neustadt im be-
heizten Festzelt statt. Ausge-
richtet wird die weithin be-
kannte Zeltkirmes durch den
Sportverein und Gesangverein.

Am Freitag, 11. Mai, beginnt ab 20
Uhr die Disco im Festzelt. DJ Julez
legt an diesem Abend wieder die
neueste Musik auf und bringt das
Zelt zum Beben. In diesem Jahr
können sich die Discobesucher
auch mit frisch gemixten Cocktails
erfrischen.
Am Samstag, 12. Mai, stellt die Kir-
mesjugend um 15 Uhr den Kir-
mesbaum auf und geht anschlie-
ßend um 17.30 Uhr mit den Ver-
einsmitgliedern zum Gottesdienst
in die Kirche.
Ab 20 Uhr spielt wie im Vorjahr die
Partyband „Bayernmän“ zur Kir-
meseröffnung auf. Die Band hat in
ihrem Repertoire Songs von Rock,
Pop und Schlager und natürlich
auch aktuelle Hits. Sie wurde vom
Fachmedienpreis als beste Party-
band Deutschlands 2016 ausge-
zeichnet. Auch an diesem Abend

warten auf die Kirmesbesucher le-
ckere Drinks an der Cocktailbar.
Am Sonntag, 13. Mai, beginnt ab 11
Uhr der Frühschoppen. Am Famili-
entag wird natürlich auch etwas für
die kleinen Gäste geboten. Es war-
ten ein Kinderkarusell sowie meh-
rere Schaustellerbuden auf die
Kinder.
Die Kirmesjugend hat für den
Nachmittag Spiele für Alt und Jung
vorbereitet. Während die Kinder mit
dem tollen Programm beschäftigt
sind, können die Eltern in aller Ru-

he den Kaffee- und Kuchenverkauf
der Kirmesjugend aufsuchen. Ab
16 Uhr sorgt der Musikverein Neu-
hochstein-Schönberg für Unter-
haltung.
Am Montag,14. Mai, findet ab 11
Uhr der Frühschoppen nach alter
Tradition statt. Ab 16 Uhr bringt Al-
leinunterhalter „Mütze“ die Gäste
musikalisch durch den letzten Kir-
mestag. Ein weiteres Highlight ist
die große Tombola, welche die Kir-
mesjugend für den Nachmittag or-
ganisiert hat.

Die Kirmesjugend Neustadt freut sich auf das große Fest.

Die Band „Bayernmän“ sorgt auch in diesem Jahr wie-
der für eine ausgelassene Stimmung.

Gute Unterhaltung für Jung und Alt
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, liebe Kirmesgäste,

Kirmes in Neustadt Westerwald,
weit bekannt über die Grenzen un-
serer Verbandsgemeinde, das ist
ein „Muss“. Unsere Vereine, der
Männergesangverein Neustadt
und der Sportverein SV Neustadt,
leisten als Ausrichter der Kirmes
mit vielen Ehrenamtlichen Helfern
und einer großen Kirmesjugend
seit Jahren einen wesentlichen
Beitrag zur Dorfgemeinschaft. Im
Vorfeld gibt es viel zu planen und
zu organisieren. Mein Dank gilt da-
her all denjenigen, welche uns die-
se schönen Tage ermöglichen.
Unsere Kirmesgäste erwartet auch
in diesem Jahr wieder ein buntes
Programm.

Für gute Laune und Unterstüt-
zung bei der Durchführung vieler
Programmpunkte an allen Tagen
sorgt auch wesentlich unsere Kir-

mesjugend. Das große Festzelt
auf dem Festplatz am „Plaken-
busch“ wird während der Kirmes-
tage ein Treffpunkt für Jung und
Alt sein. Hier bietet sich die Gele-
genheit, Freunde zu treffen und
neue Bekanntschaften zu knüp-
fen- kurz gesagt: Die Geselligkeit
wird an diesen Tagen großge-
schrieben! Freuen Sie sich also
auf die Neustädter Kirmes von
Freitag bis Montag, 11. bis 14.
Mai.
Ich wünsche allen Mitbürgerinnen
und Mitbürgern sowie den Besu-
cherinnen und Besuchern viel
Freude als Gäste bei der Neu-
städter Kirmes.

Michael Dielmann
Ortsbürgermeister

Der Musikverein Neuhochstein-Schönberg unterhält am
Sonntag die Besucher.
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Das richtige Essen für Menschen
mit Kau- und Schluckstörungen
Evim Gertrud-Bucher-Haus geht neue Wege in der Verpflegung seiner Bewohner

WESTERBURG. -pre- Richt-
linien, Ernährungspläne,
Pflegeorganisation – das al-
les bildet den Rahmen in-
nerhalb dessen sich die
Mahlzeiten eines Pflege-
heims bewegen. Doch Es-
sen ist für die Bewohner
weitaus mehr, als das was
auf dem Speiseplan steht.
Um hier neue Wege zu ge-
hen, setzt das Seniorenheim
Evim Gertrud-Bucher-Haus
in Westerburg auf die wei-
tere Professionalisierung in
der Verpflegung.

Küchenleiter Roland Töller
absolvierte dazu eine Wei-
terbildung zum „Ernäh-
rungsbeauftragten in der Se-
niorenverpflegung“ auf der
Grundlage der „DNQP Ex-
pertenstandards Ernäh-
rungsmanagement zur Si-
cherstellung und Förderung
der oralen Ernährung in der
Pflege“ bei der Chefs Culinar
Akademie Weeze, die er Mit-
te März mit einem Zertifikat
abgeschlossen hat. In 56
Schulungseinheiten ging es
beispielsweise um Anforde-
rungen der Ernährung im Al-
ter, Wissen über Mangeler-

nährung und Dehydrierung,
um DGE-Standards (Deut-
sche Gesellschaft für Er-
nährung), rechtliche Rah-
menbedingungen und Spei-
seangebote bei Menschen
mit demenziellen Verände-
rungen.

Neue Maßstäbe setzen
Roland Töller möchte be-
sonders in der Verpflegung
dieser Zielgruppe neue
Maßstäbe setzen und ent-

wickelte dafür im Rahmen
seiner Projektarbeit neue
Ideen. „Gerade für Men-
schen mit Kau- und Schluck-
störungen erfordert dies ein
spezielles Know-how, viel
Fingerspitzengefühl, Geduld
und Erfahrung“, so der Kü-
chenleiter, der seit vier Jah-
ren im Gertrud-Bucher-Haus
tätig ist.
In der Einrichtung leben 93
Bewohner, davon derzeit
rund 35 Menschen, die eine

Kau- und Schluckstörung
haben und demenziell ver-
ändert sind. Neben spezi-
ellem Fachwissen ging es
bei der Fortbildung auch
darum, die neuen Ideen ge-
meinsam im Team aus Kü-
che, Hauswirtschaft und
Pflege umzusetzen und im
Wohnbereich zu testen.
Einrichtungsleiterin Renate
Schlag ist von den ersten
Erfahrungen überzeugt:
„Das Projekt kam im Team

und bei den Bewohnern
gut an. Die Rückmeldungen
waren sehr hilfreich, um Er-
gebnisse weiter zu opti-
mieren und Neues zu ent-
wickeln“.

Vitamine und
Ballaststoffe
Der neue Obstnachtisch wird
nicht nur einfach in einem
Schälchen serviert. „Die Be-
wohner sollen die Früchte
erkennen und gezielt aus-

wählen können“, erläuterte
der Küchenleiter, der sich
dieser Tage selbst ein Bild
von der Umsetzung seiner
Idee machte. „Wie schnell ei-
ne ganze Banane gegessen
wurde“, lobte eine Pflege-
kraft, die einer Heimbewoh-
nerin eine Banane anreichte.
Ebenso wie Erdbeeren, Ap-
fel, Ananas und Mango hatte
Roland Töller auch hier aus
der Frucht einen Brei ge-
schaffen, zu dem lediglich
ein Bindemittel zum Andi-
cken gegeben wurde. Dieses
pürierte Obst fügte er zurück
in die Fruchtschale. „Die
Früchte werden so noch als
solches erkannt“, stellte
Schlag fest und ergänzt:
„dann sieht eine Erdbeere
noch wie eine Erdbeere aus“.
„Gut, dass es nicht so süß
ist“ und „War richtig lecker,
das müsste es jeden Tag ge-
ben“, freuten sich die Be-
wohner über das Obstmus,
die ihnen an diesem Mittag
in verschiedenen Variationen
angeboten wurde.

M Das traditionelle Sommer-
fest des GBH findet am Sonn-
tag, 10. Juni, statt.

Küchenleiter Roland Töller freut sich, dass seine Obstkreationen bei den Bewohnern gut ankommen. Einrich-
tungsleiterin Renate Schlag gratulierte Küchenleiter Roland Töller zur erfolgreichen Weiterbildung. Fotos: Preis

Aus der Region

Wanderfreunde von Daaden und
Herdorf wandern um Buchholz

DAADEN/HERDORF. Eine Gemeinschaftswanderung
der beiden Zweigvereine Daaden und Herdorf des Wes-
terwald-Vereins ist am Sonntag, 13. Mai, vorgesehen.
Die Wanderführer Petra und Karl-Ernst Weinbrenner so-
wie Heinz Lorenz haben diese zwölf Kilometer lan-
ge Wanderung über die alte Bahntrasse Buchholz (Wes-
terwald) vorbereitet und werden diese führen. Die Rund-
tour ist leicht zu bewältigen und ohne große Stei-
gungen. Start und Ziel ist in Buchholz (Auf dem Oten-
bruch; Parkplatz vor der Grundschule) gegen 10.45
Uhr. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Parkplatz/Fest-
platz in Daaden. Mittags ist eine kleine Rast mit Ruck-
sackverpflegung und zum Abschluss eine Einkehr in
Buchholz geplant. Rückfragen zur Tour bei Familie
Weinbrenner unter y (02743) 69 35.

Ausbildung zum Logopäden am
Bildungscampus Koblenz

KOBLENZ. „Sprache ist mehr als Worte“ – unter die-
sem Motto informiert die Schule für Logopädie am
Katholischen Klinikum Koblenz · Montabaur (Be-
triebsstätte Marienhof) am Montag, 28. Mai (15 - 17
Uhr), über Ausbildung und Berufsbild des Logopä-
den/der Logopädin. Während der Ausbildung be-
steht die Möglichkeit des ausbildungsintegrierten Ba-
chelor-Studiums in Kooperation mit der Katholischen
Hochschule Mainz oder der Hochschule Trier. Lehr-
logopädinnen und Studierende informieren über Vo-
raussetzungen und Inhalt der Ausbildung und be-
antworten die Fragen der Gäste. Der nächste Kurs
startet im Oktober 2018. Bewerbungen sind jederzeit
möglich. Interessierte werden um Anmeldung unter
y (0261) 49 63 920 oder per E-Mail an
logopaedieschule@kk-km. de gebeten.
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Die günstige Alternative

zumTAXI
Tel.: 02664 - 99 72 911
Tel.: 02664 - 99 72 912
Borngasse 2 · 56479 Hellenhahn-Schellenberg

24 Stunden
Ob nah oder fern,wir fahren Sie gern!

VVoorrhheerr NNaacchhherr

• leise durch den pat.
Mehrschichtaufbau

• glatte Oberfläche
gegen Vermoosung

• sehr sturm-, regen-
und hagelsicher

• bereits ab 8° Dachneigung
verlegbar

• auch für schwache
Dachstühle geeignet

Ideal auch für die Sanierung
von Asbest- und Bitumen-
schindeldächern.

Unser Fun-Pub ist
seit fast 30 Jahren
bekannt für Fun,
Partys und nette

Leute.

Immer ein aktuelles
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